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Geldsegen für die Stiftskirche

VON CLAUDIA CRODEL

PETERSBERG/MZ - Kommen die
Fördermittel und wann kommen
sie? Kann die Sanierung des
Längsschiffs der Stiftskirche auf
dem Petersberg in Angriff ge-
nommen werden? So lauteten
noch vor ein par Wochen die Fra-
gen der Kirchlichen Stiftung Pe-
tersberg, die Träger des einzigar-
tigen Baudenkmals an der Straße
der Romanik ist. Nun gehört die
Zeit des langen Wartens und Fra-
gens der Vergangenheit an. Die
Vorsitzende der Kirchlichen Stif-
tung, HannaManser, konnte jetzt
aus den Händen von Finanz-
staatssekretär Klaus Klang einen
Fördermittelbescheid in Höhe
von 105 000 Euro entgegenneh-
men. Damit ist die Stiftskirche
St. Peter das erste Projekt in
Sachsen-Anhalt, das mit Mitteln

des Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) ge-
fördert wird.

„Wir sind sehr, sehr froh über
die Fördermittel und hoffnungs-
voll, nun einen weiteren Schritt
zur Erhaltung des Kirche tun zu
können“, sagt Siegfried Winkler
von der Kirchlichen Stiftung Pe-
tersberg. Nun könnten die kon-
kreten Pläne zur weiteren Sanie-
rung umgesetzt werden. „Jetzt ist
das Längsschiff an der Reihe“, so
Winkler. Das soll zum einen ma-
lerisch instand gesetzt werden.
Außerdem soll die für den Einbau
einer Orgel in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts abgesenkte
Decke im hinteren Teil wieder
angehoben und damit in ihre ur-
sprüngliche Lage gebracht wer-
den. „Je nach denWitterungsver-
hältnissen der nächsten Wochen
sollen die Bauarbeiten zügig vo-
rangehen. Auf jeden Fall wollen
wir bis zum Konzert im Rahmen
des MDR-Musiksommers Anfang
Juli fertig sein“, erklärt Winkler.

Nach diesen Arbeiten wären
die Maßnahmen im Erdgeschoss-
bereich der Klosterkirche des
einst von Graf Dedo von Wettin

KLOSTERANLAGE
Welche Arbeiten
mit 105000 Euro
erledigt werden.

im 12. Jahrhundert gegründeten
Augustiner-Chorherrenstifts ab-
geschlossen. Insgesamt erfolgten
dann fünf Bauabschnitte, die Ar-
beiten amDach und an der Fassa-
de, die Aufarbeitung der Fenster
und Türen sowie abschließende

Maßnahmen zur Erneuerung des
Innenraumes umfassten. Teil-
weise stieß man dabei auf Fäulnis
und Schimmelbefall.

Durch die Baumaßnahmen
kann die Stiftskirche St. Peter als
Station an der „Straße der Roma-
nik“, am „Lutherweg“ und an der
Kultur- und Erlebnisroute „Auf
den Spuren der Wettiner“ in
neuem Glanz erstrahlen und das
kirchliche Leben auf dem Peters-
berg bewahrt werden. Auch der
Tourismus in der Region profi-
tiert, wenn Gäste den Petersberg
und die Stiftskirche zu Konzer-
ten, Kirchenführungen oder Aus-
stellungen besuchen.

Auch für die Zukunft hat sich
die kirchliche Stiftung viel vorge-
nommen: Sie will die Ruine vor
den Klostermauern - einst ein
Hospiz für Klosterbrüder im Ru-
hestand - sichern und überda-
chen. Dort soll eine kleine Aus-
stellung über die Klosterge-
schichte entstehen. Auch dies
wird die touristische Anziehung
des Petersbergs sicher weiter er-
höhen. „Da bräuchten wir aber
weitere Fördermittel“, sagt
Winkler.

Chef der Sternengucker
PLANETARIUM Dirk Schlesier wird ab April Leiter der Einrichtung, die bis 2020
imGasometer entstehen soll. Mit den „Astrolinos“ begeistert er Jugendliche.
VON SILVIA ZÖLLER

HALLE/MZ -Wenn sich da nicht ein
perfekter Kreis schließt: Dirk
Schlesier wird ab 1. April Leiter
des neuen Planetariums amHolz-
platz. Der gebürtige Merseburger
soll den Aufbau und ein Konzept
für die Nutzung erstellen. Das
dürfte dem Geowissenschaftler
nicht schwer fallen: Seit seiner
Kindheit ist er Gast im Planetari-
umMerseburg, der 37-Jährige lei-
tet seit 2003 die astronomische
Jugendarbeitsgemeinschaft „As-
trolinos“, die früher am Planeta-
rium Halle angedockt und sich
heute im halleschen Institut für
Geowissenschaften trifft. Und er
ist amtierender Geschäftsführer
des Planetariums Wolfsburg.

„Mir ist wichtig, den Hallen-
sern mit dem neuen Planetarium
das Universum wieder näher zu
bringen“, sagt Schlesier. Das sei
schwer, da es nun schon seit lan-
ger Zeit geschlossen ist. Aber ge-
rade mit einem neuen Konzept,
das auch Bildungsveranstaltun-
gen, Konzerte oder Lesungen be-
inhaltenwird, soll das zu schaffen
sein. Mit seiner Ehefrau und der

kleinen Tochter wird er im Früh-
jahr nun wieder von Wolfsburg
nach Halle ziehen.

Schlesier ist angesichts der
überregionalen Ausschreibung
„sehr respektvoll“ an die Bewer-
bung herangegangen - und ist
nun froh, dass er den Zuschlag
bekommen hat. Denn schließlich
hat der 37-Jährige in Halle Geolo-
gie, Paläontologie und Astrono-
mie studiert und zusammen mit
seinem Bruder René das Projekt
der „Astrolinos“ aus der Taufe
gehoben. Dabei treffen sich oft
mehr als 20 Kinder und Jugend-

liche dreimal im Monat, um bei
„Sternenguckerzeiten“ Phäno-
mene am Himmel zu entdecken,
gemeinsam zu experimentieren
oder Grundlagen der Natur-
wissenschaften kennenzulernen.
Bundesweit ist das Projekt 2015
mit dem Preis der Reiff-Stiftung
für Amateur- und Schulastrono-
mie ausgezeichnet worden.

„Auf alle Fälle wird es auch im
neuen Planetarium eine Zusam-
menarbeit mit den Astrolinos ge-
ben“, sagt der frischgebackene
Leiter. Wer dann die Gruppe un-
ter die Fittiche nimmt, müsse im
Detail noch besprochen werden -
aber neben Schlesier gibt es sechs
weitere Betreuer, die dies ma-
chen könnten.

Aber nicht nur für Kinder, son-
dern auch für Erwachsene soll
das neue Planetarium eine beson-
dere Einrichtung werden: „Es soll
eine Leuchtturmfunktion für
ganz Sachsen-Anhalt haben. Da-
zu hat es das Potenzial“, ist sich
Dirk Schlesier sicher.

››Mehr Infos zur Gesellschaft
für astronomische Bildung Halle
und die Astrolinos unter:
www.astroverein-halle.de

„Ich will
den Hallensern
das Universum
wieder näher
bringen.“
Dirk Schlesier
Geowissenschaftler

Der Fahrplan für den Bau im
Gasometer am Holzplatz steht:
Bis 2020 soll hier das neue Pla-
netarium entstehen. Finanziert
wird es durch Flutmittel in Hö-
he von 14,2 Millionen Euro, da
das alte Planetarium auf der
Peißnitz durch die Flut 2013 ei-
nen Totalschaden erlitten hat.
Als Baustart hatte die Stadt-
verwaltung bereits Juli 2017
angekündigt, diesen dann auf
Frühjahr 2018 verschoben. Der
Grund: eine baufachliche Prü-
fung, die noch nicht abge-
schlossen war.

Im Plan sind eine Sternenkup-
pel mit 110 Sitzplätzen, eine
Bibliothek, Büros und Unter-
richtsräume sowie eine Cafe-
teria vor. Die Gelder kommen
aus dem Fluthilfefonds. Der
MZ-Verein „Wir helfen“ betei-
ligt sich mit einer Summe von
150 000 Euro aus Fluthilfe-
Spenden an den Kosten für
die Inneneinrichtung.

Das Vorhaben

EVANGELISCHE KIRCHE
Marktkirche: So., 10 Uhr, GD, H.
Maas, Do. 18 Uhr Uni-GD der MLU,
Bartholomäuskirche, Bartholo-
mäusberg 3: So. 10 Uhr GD mit
Abendmahl, Mittw., 19.30 Uhr,
Lobpreisgebet, Gemeindehaus;
Petruskirche Kröllwitz, An der
Petruskirche 3: So. 10 Uhr GD mit
Kinder-Angebot, Gemeindehaus;
Gesundbrunnengemeinde, Dies-
terwegstraße 16: So. 10 Uhr GD;
Lutherkirche, Damaschkestra-
ße 100a: So. 10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl,
Wörmlitz, St. Petruskirche, Ang-
lerstraße 1: So. 10.00 Uhr,
Heilandskirche, Krokusweg 29:
So., 10.30 Uhr, GDmit Abendmahl,
Pauluskirche, Rathenauplatz 22:
So., 10 Uhr, GD mit Abendmahl,
Kinderangebot, Gemeindehaus
Trotha, St. Briccius-Kirche, Pfarr-
straße 1a: So. 10 Uhr Gottesdienst,
Gemeindehaus, Keller;
Mötzlich/Tornau, St. Pankratius-
Kirche,Willi-Dolgner-Str. 1: 9.15
Uhr, Gottesdienst im Pfarrhaus;
Kirche im Diakoniewerk, Advo-
katenweg 1: So. 10 Uhr Gottes-
dienst;
Lettin/Heide-Nord, St. Wenzel-
Kirche Lettin, Nordstraße 2: So.
9.30 Uhr GD, Gemeindehaus;
Halle-Neustadt, Passendorfer
Kirche, Schulplatz 4: So. 10.15 Uhr
GD mit Kindergottesdienst und
Kirchencafé, Gemeindezentrum;
Nietleben, Pl. der Einheit 11: So.,
10.15 Uhr GD , Pfarrhaus;
Büschdorf: So. 11 Uhr GD;
Lieskau: So. 11.00 Uhr GD,
Landeskirchliche Gemeinschaft,
Angersdorf: So. 9 Uhr GD;
Brachstedt: So. 10.30 Uhr, GD
Zwebendorf: So. 9 Uhr GD;
Landsberg: So. 14 Uhr GD, Ge-
meindehaus
Osmünde: Sonntag, 10.30 Uhr GD,
Sietzsch: Sonntag, 9.00 Uhr GD,
Gemeinderaum;
Döllnitz: Sonntag, 14.00 Uhr GD,
Raßnitz (Weßmar): Sonntag, 9.30
Uhr GD, Gemeindehaus;
Beesenstedt: So. 10.30 Uhr GD,
Pfarrhaus;
Teicha: Sonntag, 10.00 Uhr GD,
Gemeindezentrum;
Domnitz: Sonntag 11.00 Uhr GD;
Dobis: Sonntag, 10.30 Uhr GD;
Rothenburg: So. 9.30 Uhr, GD;
Lettewitz: Do., 16. Uhr GD, Betreu-
ungszentrum;
Teutschenthal: So. 10 Uhr, Ge-
meindesaal;
Kloster Petersberg, Bergweg 11:
So. 10.30 Uhr GD mit Abendmahl;

KATHOLISCHE KIRCHE
Propsteikirche, Mauerstraße 11:
Samstag, 18.00 Uhr, GD, Sonntag,
10.00 Uhr, GD;

Gottesdienste

Klosterkapelle, Mauerstraße 6:
7.30 Uhr, GD;
Moritzkirche, An der Moritz-
kirche 8: Sonntag, 19.00 Uhr GD;
Kapelle im St. Elisabeth-Kran-
kenhaus, Mauerstraße 5:
Donnerstag, 16.30 Uhr, GDMontag
bis Freitag 12.00 Uhr Mittagsbe-
sinnung;
St. Nikolai, Landsberg: Sonntag,
8.30 Uhr; GD
Zur Heiligsten Dreieinigkeit,
Lauchstädter Str. 14 B: Sonntag,
8.00 Uhr und 10.00 Uhr GD;
St. Marien, Brauhausstr. 10: Sams-
tag, 18.00 Uhr, Sonntag, 10.30 Uhr;
St. Norbert, Körnerstraße 19:
Sonntag, 9.00 Uhr Wortgottfeier;
Heilig Kreuz, Gütchenstraße 21:
Samstag, 18.30 Uhr, Sonntag,
10.30 Uhr GD;
St. Elisabeth Zappendorf-Dölau,
Samstag, 17.00 Uhr;

FREIKIRCHEN
Selbst. Ev.-Luth. Kirche, Magda-
lenen-Kapelle Moritzburg): Sonn-
tag, 9.30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Kindergottesdienst;
Evangeliumsgemeinde, St. Geor-
gen-Kirche, Glauchaer Straße 77:
Sonntag, 16.00Uhr Sonntag, 16.00
Uhr, Charismatischer Gottesdienst
mit Kinderbetreuung,
Ev.-meth. Kirche, Schulstraße 9a:
Sonntag, 10.00 Uhr, GD mit Kin-
der-GD;
Ev.-Freikirchl. Gemeinde -
Friedenskirche (Baptisten),
L.-Wucherer-Straße 39: Sonntag,
11.00 Uhr GD in den Franckeschen
Stiftungen;
Ev.-Freikirchl. Gemeinde, -
Liebenauerstraße 4; Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst;
Auferstehungsgemeinde,
Grenzstr. 26 b, Sonntag, 11.00 Uhr
Gottesdienst in deutscher und
englischer Sprache, Freitag 18.00
Uhr Erweckungstreffen;
Ev.-Mission „Wort des Lebens“,
H.-Franck- Straße 2, Sonntag,
14.30 Uhr Gottesdienst in franzö-
sischer und deutscher Sprache;
KH Martha-Maria Dölau: Dietrich-
Bonhoeffer-Kapelle, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst;
Freie ev. mennonitische Gemein-
ede, Wörmlitzerstraße 101, Sonn-
tag 10.00 Uhr;
Freie ev. Gemeinde: Körnerstra-
ße 4, Sonntag, 10.00 Uhr;
Freikirche der Siebenten Tages
Adventisten: Kleine Märkerstr. 3,
Samstag 9.30 Uhr Gottesdienst;
Neuapostolische Kirche:
Gemeindezentrum , Pfälzerstra-
ße 16, Sonntag, 11.00 Uhr Jugend-
Gottesdienst; Mittwoch 19.30 Uhr
Gottesdienst

(Angaben ohne Gewähr)

Das Längsschiff der Stiftskirche kann
dank der Fördermittel in den nächsten
Monaten saniert werden. FOTO: H. JOHN

Astronomie beschäftigt den 37-Jährigen seit seiner Kindheit. Jetzt wechselt der Leiter des PlanetariumsWolfsburg zurück nach Halle. FOTO: GÜNTER BAUER

GLÜCKWÜNSCHE/PERSÖNLICHES

Liebe Mutti und Oma

Lieselotte Gritzka!
Jahre sind nun vergangen,
seit dein Leben angefangen.

Zu diesem schönen Wiegenfeste
wünschen wir dir das Allerbeste.

Es gratulieren dir ganz herzlich.
Manuela, Harald und Tino

Liebe Mutti

Elfriede Rosenthal
Auf 87 Jahre blickst du zurück,
auf manche Sorgen ,manches Glück.
Bist immer da wenn man dich braucht

und jung geblieben bist du auch.
Zu diesem Feste gratulieren wir alle

und wünschen nur das Beste.
Bleib weiterhin gesund und fröhlich,
dann sind die 100 nicht unmöglich!

Es gratuliert ganz herzlich
Deine Tochter Christina und Familie

Zu diesem Feste gratulieren wir alleZu diesem Feste gratulieren wir alle


